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Rnttlicker Teil
Die vag , de» ArbeitsMarktes

Die riicklvartsgleitende Bewegung der Gesamta »beits -.
piarktlage schreitet lveiter fort . Die ii» Bericht der Vor -
Woche angekündigten Betriebsstillegungen und Ent -
lassnngen in der Metallindilstrie sind nunmehr eingetre -
ten . Mit Ausnahme der Uhren - und Textilindustrie ha -
den sich namentlich die Exportindustrien weiterhin un¬
günstig entwickelt .

Die rückwärtige Bewegung findet ihren Ausdruck in
der Erhöhung der Zahl der Stellensuchen den um 236 .
Dieser Erhöhung steht eine Verringerung der offenen
Stellen um 185 gegenüber . Im eiuzelnen ergibt sich sol -
gendes Bild :

Der Bedarf an Arbeitskräften in der Landwirtschaft
war durch die zum Teil ungünstige Witterung tveiterhin
sehr gerina .

Die Gesaiiltlage in der Metallindustrie bat wiederum
eine Verschlechterung erfahren . Auch der bisher be-
stehende örtliche Mailgel an Spezialarbeitern ist in der
Zwiscksenzeit gedeckt worden .

Eine Ausnahmestellung niinnit nur die Schwarzwälder
Uhrenindustrie ein , die auch in der Berichtswoche
Arbeitereinstellnngen vorgenommeil hat .

Die Lage in der Schmnckwarenindnstrie in Psorz -
heim ist uneinheitlich geblieben . Einigen Betriebsein -
schränkungen stehen Überarbeitsleistungen in anderen
Betrieven gegenüber .

Die Arbeitsmarktlage in der chemische » Industrie war
in der Berichtswoche - noch überwiegend günstig .

Die Papierindustrie meldet einen Rückgang an Arbeits -
gelegenheit .

Die Textilindustrie zeigte sich weiterhin in größerem
Umfange aufnahmefähig . In Oberbaden wurde im
Wege der zwischenörtlichen Vermittlung eine größere
Ailzahl leiblicher Arbeitskräfte untergebracht .

Die Beschästigungsverhältnisse im Holz - und Schnitz -
stoffgewerbc blieben nneinheitlich . Während die Be¬
schäftigung bei der Ball - und Möbelschreinerei verhält -
ni »mäßig gut n>av , war in der Sägeindnstrie ein erheb¬
licher Rückgang zil bemerken .

Die Arbeitsrnhe in der Korbindllstrie hielt weiterhin
an . Es trat eine lveitere Betriebsstillegung ein .

In der Rahrnugs - und Genußmittelindustrie ist ein
weiterer Rückgang zu beobachten . Insbesondere ist in
der Tabakindustrie durch weitere Betriebsstillegungen
die Zahl der Erwerbslosen gestiegen .

Im Baugewerbe ist der gemeldete allgemeine Bedarf
an gelernten und ungelernten Kräften zurückgegangen .
Vielfach verhinderte die ungünstige Witterung die Fort -
siihrung von Bauten .

Bei weiterer erheblicher Vermehrung der Arbeit -
sucksenden im Gastwirtsgewerbe ging die Nackifrage nach
Arbeitskräften infolge der Schließung der Saison weiter
zurück Die Vermittlung einzelner Danerftellen und
die Besetzung von Aushilfsstellen übte auf die ungün -
stige Lage des Arbeitsmarktes keinen bessernden Ein¬
fluß aus .

Die BefckiäftigUttgsmöglichkeiten i » der Gruppe der
Lohnarbeit wechselnder Art sind zurückgegangen .

Auf dem Attgestelltenmarkt herrschte in der Berichts -
tofche wiederum völlige Ruhe .

Konsularische Vertretung Italiens
Das Reichsereguatur ist dem zum tgl . italienischen Ge -

Neralkonsnl in Mannheim ernannten Marchese GniseppePatern » di Sessa erteilt lvorden . Er ist dadurch zur
Ausübung konsularischer Amtshandlungen in Baden zu -
delassen.

Tie pafiipe Resistenz der sächsische » Eisenbahner . Zu einer
Keldung eines Berliner Blattes über Störungen auf dendresdener Güterbahnhöfen infolge einer Art passiver Reii -de: .kisenbahnarbeiter , die nur noch genau nach dem'Uchftab^, , Dienstvorschrift arbeiten , berichtet der Ber -" »er „ L » k,-Anz .

" ans Dresden , daß die Schwierigkeiten vor^>wa 8 Tagen begonnen , sick inzwischen jedoÄ wesciitlickigebessert habe» . Die Höchstzahl der täglich nicht abgefertig¬ten Güterzuge betrug aiifiingiich etwa lö und nicht 50 ,das Berliner Blatt zu melden >vußte . GegenwärtigN» d ez 5 Güterzüge , die nicht rechtzeitig ab-
I » werden können . Auck trifft die Mitteilung . Kay»'e Dresdener Neicksbahndirektion eine Beschränkung i „ der« « nähme von Frachtgütern angeordnet habe . nicht zu.

» Der Deidelberger Parteitag
der Sozialdemokratie

Das wichtigste und iiber die Grenzen reilier Partei -
Politik weit hinansreichende Ereignis des Sozialdemo -
kratifchen Parteitags in Heidelberg ist die Annahme des
uenen Parteiprogramms . Und was sagt dieses neue
Programnl der politisch interessierten Öffentlichkeit ? Es
sagt ibr , daß die revolutionäre Periode der deutschen
Sozialdemokratie formell abgeschlossen ist , und die neue
Periode der Evolution , der Entwicklung , nunmehr anch
programmäßig begonnen hat .

Faktisch setzte diese neue Periode bereits mit den No -
vembertagen des Jahres 1918 ein . Der Zusammenbruch
des alten Staates stellte die Sozialdemokratie vor nene ,
positive Aufgaben , vor Aufgaben , denen man mit den
Bestimmungen des alten Erslirter Programms »licht
lnehr gerecht »oerden konnte . Und so ist denn die wirk -
lich praktische Politik der Sozialdemokratie schon in all
den letzten Jahren gekennzeichnet gewesen durch ein
immer deutlicheres Abrücken von gewisse» Grundsätzen
jenes Programms . Eine Änderung des Programms
wurde somit zur unabweislichen Notwendigkeit .

Selbstverständlich vollzog sich diese Entwicklung inner «
halb der Partei nicht ohne innere Kämpfe . Bei diesen
Kämpfen mußte die Sozialdemokratie znsehen , wie ein
nicht unerheblicher Brnchteil der deutschen Arbeiterschaft ,der bisher zu ihr gehört hatte , und bei einem Weiter -
bestehen des alten Obrigkeitsstaates auch zweifellos bei
ihr geblieben wäre , sich nunmehr von der Partei lossagteund als Kommunistische Partei seine eigenen Wege ging .Daneben blieb aber eine recht rührige Oppositions¬
gruppe in der Paltei . Und auch aus dem Heidelberger
Parteitag hat sich diese Oppositionsgruppe manchmal
energisch bemerkbar gemacht . Aber genau so . wie bei
allen politischen Entwicklnngsphasen dev letzten Jahreder zu positiver Mitarbeit und Staatsbejahnng entschlaf -
sene Teil der Partei die Oberhand behielt ? so hat auch
auf dem Heidelberger Parteitag diese Richtung den voll -
kommenen Sieg davongetragen ; und das beste Dokument
des Sieges ist eben die Annahme des neuen Programms .Die Sozialdemokratische Partei ist, wie zumal die
große Rede Hilferdings beweist, sich selbst iiber den
grundlegenden Unterschied zwischen dem alten und dem
neuen Programm völlig klar . Und lvenli mehrfach be-
tont wurde , daß das neue Programm nur einen Ansang
bilden solle und durch die Lehren der nächsten Zukunft
neue Abänderungen erfahren könne , so wird damit aller -
dings zugegeben , daß einzelne Punkte heute noch nicht
eindeutig ein sür allemal festgelegt werden konnten , aber
es drückt sich doch auch in diesen Worten gleichzeitig die
Erwartung ans , daß Revisionen des Programms » ur
auf der Linie der neue » Erkenntnisse , nur auf der Linie
einer realpolitische » Einstellung der Partei erfolgenkönnen .

Noch sind sich die Führer der Partei offenbar über das
Wie in so manchen Punkten nicht ganz einig . Das zeigt
sich vor allem in der Formulierung der spezifisch soziali¬
stischen Forderungen . Das Ziel wird ganz klar heraus
gearbeitete Kampf , gegen die wenigen , privilegierten
Großkapitalisten , die unter Benutzung öffentlicher Mittel
eine Wirtfchaftshierarchie ausüben und Unterwerfungder Wirtfchaftsmacht unter die Bedürfnisse , die Kottcokle
und dir Verfügung der Gesamtheit . Ein solches Pro -
gram », ist absolut einleuchtend und sicherlich ge- 'gnet ,
Anhänger fiir sich zu werben . Wie und in welcher Weiseaber die Wirtschaftsmacht den Bedürfnissen , der Kon -
trolle und der Verfügung der Gesamtheit unterworfenwerden soll , darüber wird nichts gesagt . Und zwar aus
sebr guten Gründe » . Denn , wie Hilf - rdmg erklärte , bat
die Sozialdemokratie . .im schärfsten Gegenfitz der
Annahme , daß die Staatsbürokratie die Wirtschaft leite «»
könne , erkannt , daß die Leitung der Wirtschaft beruhen
muß ans den Produzenten selbst, nnter der Kontrolle der
Konsumenten und des demokratischen Staates .

" Und
ferner liat Hilferding erklärt , die Auffassung der Partei
sei in schärfsten Gegensatz getreten nickt niir zum Sozia¬
lismus der Despotie , wie in Rußland , sondern auch zum
Staatsfozialismus .

Die Sozialdemokratie weiß offenbar , daß ja der
Kampf zwischen der llbermacht des privilegierten Groß -
kapitals und der Partei noch lange nicht beendet ist. ja
daß feilte schärfsten Gefechte noch bevorstelien . Demnachwäre also die Beantwortung der Frage nach dem
Wie anch noch nicht brennend . Liest man die Reden des

Parteitags z» diesen Punkten aufmerksam , so möchte
man meine » , daß de» führenden Köpfen eine Art Lösung
vorschwebt , bei der jene privilegierten Großkapitalien ,die einstweilen nur sich felbst verantwortlich sind und
nnr für de » eigenen Geldbeutel arbeiten , als Mandatar «
der Gesamtheit z» fungieren hätten . Denn von der Um
rentabilität des Staatssozialisn,us hat sich ja die Parte !
inzwischen überzeugt . Ob es denkbar ist , das, ein Hug «
Stinnes . ein Rockefeller oder ein Ford dieselben Leistun¬
gen , wie sie sie als alltoilome Wirtschaftsherren vollbrach -
te »>, auch als Malldatare der Gesamtheit vollbringe «
würden , bleibt jedoch noch offen . Erfüllt von dem rich-
tigen sozialen Geist , könnte auch ein Ford oder ein Stin -
» es gewiß dasselbe leisteil . Mit dem Siege dieses sozia -,
Ich Geistes in der Welt scheint es aber einstweilen noch
recht schlecht bestellt zu sein . Einstweilen scheint de«
stärkste Impuls des Menschen immer noch der EgoiS -,
mus , der Eigen,lutz zu sein . Dabei soll ganz und gar
von einer Erörterung der Frage abgesehen werden , ob
ein Mandatar der Gesamtheit überhaupt so frei aus -
schreiten könnte , wie ein Mann , der sich nur felbst ve»
antwortlich ist .

Doch ist es müßig , sich mit diesen Problemen hier z«t
beschäftigen . Das ist Angelegenheit der Sozialdemokrat ^
schen Partei selbst . Und sie ist. »vie der ganze Verlauf
des Heidelberger Parteitags lehrt , offenbar der Ansicht,
daß sich im richtigen Moment , d . h. nach etwa errun «
genem Siege , die richtige Lösung schon finden lassen
wird , nnd daß es heute lediglich darauf ankomme , jenen
Sieg erst einmal zu erringen , d . h . die Wirtschaftsmacht
der Verfügung der Gesamtheit zu linterwerfen .

Daß sich mit der neuen Formulierung des Kampf ,
Zieles der große wirtschafts - und sozialpolitische Kampf
ins Große erlveitert hat , ist nicht zu bestreiten . Es sindin der Tat die wichtigsten Probleme der menschlichen
Gesellschaft schlechthin , um die gernngen werden soll. Di «
Sozialdemokraten nennen diesen Kampf »ach loie vor
Klassenkampf . Aber sie haben sich von dein, was man
früher darunter verstand , völlig befreit . Das ergibt sicham beste» aus der Tatsache , daß die Partei laut den?
Programm und laut der Rede Hilferdings nicht bloßder Arbeiterklasse dienen will , sondern die Angestellte *
schlechthin , darüber hinaus aber a >lch die Bauern sür sich!
gewinne » lvill . Der Glaube , daß nur die Arbeiterklafs «
allein dem Sozialismus zum Siege verhelfen werde , ist
begrabeil worden . Und so soll die nächste Ausgabe der
Partei und der Parteitage der Entwurf eines brauch-
baren Agrarprogrammes sein .

Noch in viele » andere » Punkten offeiibarte sich die
Tatsache , daß die Sozialdemokratie sich nunmehr auch
selbst als eine Partei positiver staatlicher Mitarbeit fühltund alle die Verpflichtungen auf sich zu nehnien bereit
ist , die sich aus einer solchen Mitarbeit ergeben . Nach-
dem in verschiedenen Parlamenten unter Zustimmungder sozialdemokratischen Abgeordneten Gelder für di«
Kirchen bewilligt , und ganz bestimmte Regelungen zwi-
schen Staat und Kirche getroffen lvorden sind , wäre e?
sinnlos gewesen , den alten Satz , die Religio » sei Privat -
fache , „ och im Programm zu lassen , diesen Satz , der —•
und nicht ganz mit Unrecht — soviel mißdeutet worden
ist . Er ist jetzt gefallen . Die Sozialdemokratie hat ein *
sehen gelernt , daß die Religion gewiß , vom Standpunktdes Individuums betrachtet . Privatsache fein kann , nun
und nimmer aber vom Standpunkt einer großen ftaat ?«
bejahenden Partei . Zo ist auch der Antrag , daß fiirden Fall eines Krieges entgegen den militärischen For -
dernngen des eigenen Landes der Generalstreik zu
proMgieren sei . ausdrücklich abgelehnt worden . Und
anch . was die Reichswehr anlangt , hat sich der Parteitag
ausdrücklich zur Reichswehr als solchen bekannt und
lediglich gefordert , daß sie von monarchistischen und um¬
stürzlerischen Bestrebungen freizuhalten sei .

So liefert der Heidelberger Parteitag der Sozial -
demokratie zweifellos eine gute Grundlage zu neuer ,
praktischer Arbeit . An dieser Arbeit ist bei der Größe
und Bedeutung dieser Partei jeder Volksgenosse inter -
ksnert . Und de* l.alb ist es berechtigt , rein objektiv ohne
jede Himleigung zu dieser oder jener Partei das Ergeb -
» is des Parteitages als einen innerpolitischen Gewinn
für die Gesamtheit zu bezeichnen.

Rücktritt des Utanischen Kabinetts . Wie die „ Litauische
Ritndsckan " meldet , hat dak Kadinett Petrullis nach einem
Samstag vormittag abgehaltenen Kabinettsrat im Zusammen -
bana mit den Kopefdageiier Berhandlnngen dem Staat ; -
Präsidenten das RücktrittSg - snch de , Gesamlkabinett » icher -
reiltit .



politische Neuigkeiten
Die Ruhrbesreiungsfeicrn

'habeii am Samstag in Düsseldorf ihr Ende erreicht . Nach der
Heier im Regierungsgebäude fand im Stadion eine Festlichkeit
statt . Nach dem Einzug der Sportverbände und Vereine
hieß Oberbürgermeister Dr . Lehr im Rheinstadion den Reichs -
Präsidenten herzlich willkommen und überreichte ihm den in
Leder gebundenen Ehrenbürgerbrief der Stadt Düsseldorf .
Räch einigen Musik- und Gesangsstücken begab sich der Reichs -
Präsident dann zu einem Imbiß in die inneren Räume deS
Stadions . Kurz nach 12 Uhr verließ der Reichspräsident im
Kraftwagen das Stadion und fuhr zum Düsseldorfer Haupt --
bahnhof . Auf dem Wege zum Bahnhof wurde er wieder überall
jubelnd begrüßt . Der Reichspräsident ist am Sonntag wie -
der in Berlin eingetroffen . Bei der Rückfahrt von Düsseldorf
über Hannover wurden ihm noch stürmische Kundgebungen
dargebracht .

Die Deutschnaiionalcn und der Sicherheitspakt
Die Parteileitung des Landesverbandes Hamburg hat ein -

stimmig eine Entschließ « »« gefaßt , in der die Erwartung aus -
gesprochen wird , daß die Führung der deutsch - nationalen Volks -
partei auf keinen Fall ihre Einwilligung zur Teilnahme
Deutschlands an einer Sicherheitskonferenz gibt , wenn nicht
folgende unverzichtbare Forderungen auch vom Verhandlungs -
aegNer anerkannt sind : 1 . Beseitigung der Kriegsschuldlüge ,2 . die im Versailler Bertrag festgesetzte und zugesicherte all -
gemeine Abrüstnny ,md 3 . die Räumung des besetzten Ge -
bietes . Darüber hinaus wird verlangt , daß unter keinen Um -

-ständen in irgend einer Form freiwillig ein Verzicht auf beut -
sches Land ausgesprochen wird .

In der Jahresversammlung der Württembergischen Bürger -
Partei hielt Staatspräsident Bazille eine Rede , in der er u . a.
wie die „ Frankfurter Zeitung " meldet , folgendes ausführte :
Bei den Verhandlungen über den Sicherheitspakt darf man nie
das hohe Ziel der Befriedung Europas aus dem Auge lassen ,denn ein neuer europäischer Krieg wäre furchtbar für alle
Staaten . Die Gefahr eines solchen Krieges ist kein Phantom ,
sondern eine Realität . Die Gefahr liegt nun einmal in der
Unmöglichkeit für Rußland , sich mit den gegenwärtigen Gren -
Oen gegenüber Polen und Rumänien abzufinden , und der
Verquickung des Schicksals dieser Staaten mit der französischen
Politik , dann in dem Bestreben Englands , sich der Bedrohung
seines Weltreiches durch Rußland mittels Bildung einer euro -
väischen Koalition gegen Rußland zu erwehren . Die europäi -
schen Spannungen vor dem Weltkrieg waren nicht annährend
so groß , wie es die der Gegenwart sind . Solange in die euro -
j»äischen Kabinette nicht die Einsicht einkehrt , daß nur Zu -
Deständnisse an die Idee » , die der Weltkrieg geboren hat, vor
allem an die Idee des Selbstbestimmungsrechts der Völker den

frieden bringe » können , baut man an einem Kartenhaus . So
leibt die Lage Deutschlands ungemein schwierig . Ohne Vor -

behalte in den Völkerbund einzutreten , würde eine yroße Ge -
fahr bedeuten . Wir müssen uns unter allen Umständen die
Freiheit unserer Entschließungen wahren .

Klan - Häuptlinge ausgcwiesen , Die Urheber deS deutschen
Ku -Klux -Klan -UnfümeS , die angeblichen amerikanischen Geist -
liehen Strohschein Bater und Sohn , sollen ausgewiesen wer »
den . Bei dem Vater steht noch nicht fest , ob er tatsächlich
Ämerikanischer Staatsangehöriger ist, so daß ihm der Aus -
Weisungsbefehl noch nicht zugestellt wurde . Die anderen an
der Ku -Klux -Klan -Affäre beteiligten Personen sind inzwischenaus der Haft entlassen worden . Das Verfahren gegen st« geht
Zunächst seinen Gang weiter , es ist jedoch möglich , daß aufGrund der Amnestie die Einstellung verfügt wird .

Die östereichischen Pressevertreter trafen auf ihrer Deutfch -
landfahrt am Sonntag in Essen ein .

Saarländischer Besuch in München . Am Samstag abend'trafen in München Saarpfälzer Sänger aus St . Ingbert
iftnd saarländische Turner aus Saarbrücken ein . Zu Ehren
der Gäste fanden festliche Veranstaltungen statt , wobei in
den Ansprachen die unauflösbare Zusammengehörigkeit des
Saarlands mit dem Deutschen Reiche zum Ausdruck kam .
Am Sonntag bovinittag legten die saarpfälzer Sänger am
Dfalzgedentstein in München einen Kranz nieder .

Kein Attentat auf Calles . Die von einem Berliner Blatt
gebracht« Meldung , daß auf den Präsidenten von Mexiko ein
Attentat verübt worden fet , bestätigt sich nach einem Tele -
gramm des „B . T .

" aus Mexiko -Stadt nicht.

Badisches Landestheater
Don PaSqual «

Donizetti 's „Don . Pasqual »" gehört zur Kategorie jener
Llteren italienischen Gesangsopern , deren Wiederauffrifchung
seit einigen Jahren mehrfach auf namhaften deutschen
Kühnen versucht wird . Der Bergamese Gaetano Donizetti
war noch Zeitgenosse Rossiyi 's , unter seinen 70 Opern sind
diele diesem berühmten Meister verpflichtet , weniger vielleicht
die den Gestrigen sattsam bekannten „ Lucia di Lammermoor "
!und »die Regimentstochter " als gerade diese komische Oper
«Don Pasquale "

, deren Buffo - Charakter ohne das Vorbild
des „Barbier von Sevilla " einfach undenkbar ist. Allerdings
ist die ursprüngliche Textfassung , die einstens der Pariser
Uraufführung ( 1843) zugrundelag , inzwischen so unbrauch -
dar geworden , daß O . I . Bierbaum 1902 unter allgemeiner
Zustimmung ein ziemlich neues Libretto in Versen schreiben
konnte und mit Hilfe von W . Kleefeld für das hübsche Werk
znngefähr das gleiche im Auge hatte , was einige Jahre später
auch F . Mottl bei einer Neuausgabe des „Liebestrank " beav -
sichtigte : eine zeitgemäße Erneuerung , ohne daß Reiz und
.Eigenart des Originals verloren gingen .

Auch i-n dieser neuen Fassung , die für die hiesige Ne iein -
studierung maßgebend war , trifft man natürlich auf Wen -
düngen , die ihr Alter und ihre Herkunft nicht verleugnen
können . Wohl sind es nicht „schwindsüchtige Variationen auf
Rossini 's wohllüstigem Theater "

, wie R . Wagner gelegentlich
etwas summarisch und ironisch meinte , sonderii oft bewährte
und derbe Spässe von Busfomarionetten , die eben den echt
komödiantischen Ursprung des Ganzen deutlich machen und
auch jetzt nur eine automatenhast wirkende Bewegung auf -
kommen lassen . Denn damals genügte schon ein Schuß von
Theatralik , ein Ouäntchen von opernmäßigem Applomb , um
die Zuschauer szenisch zu befriedigen , so groß war anderer -
seits ihre Freude am sinnlichen Klang , und tausendmal wich-
liger als das abgedroschene Durcheinander von Haupt - und
Nebenhandlung erschien die oftmals ganz raffiniert und ab »
solut gehaltene Instrumentalmusik , welche die äußere Um -
räfimung abgibt . Textlich handelt es sich um einen beliebten
Schwankstoff aus der Zeit des Pariser kin de siecle , man
kann ihn leicht auch heute als miserabel und langweilig -fad
analysieren , wenn das einen Sinn hat und wenn man nicht
Hinter den abgenutzten Schattierungen , die zwischen Kantileue
und Prosa pendeln , die uralte Wahrheit entdeckt , wie eng
auch hier Ernst und Albernheit , Tragik und Komik , beieinan »
der wohnen und nie reinlich von einander zu scheiden sind .
DaS ist letzten Endes ja auch Donizetti 's eigenstes Geheim -
Tti « , der — als Mascagni seiner Zeit — zwischen opern -

Der Partciausjchutz der deutschen demokratischen
' . Partei

trat am Sonntag , im Reichstagsgebäude .zu Berlin zu einer
Tagung zusammen . Er beschloß zunächst, den allgemeine »
Parteitag i » den ersten Tage » des Dezember , etwa vom4 .

' bis 6. Dezember in Breslau stattfinden zu lassen . Hierauf
erstattete Reichsminister a . D . Koch Bericht über die ab -
gelaufene ReichstagSfession . Die Referate wurden durch einen
Vortrag des Reichstagsabgeordnete » Dr , Hermann Fischer -
Köln zur Finanz - und Steuerpolitik eingeleitet . Nach ihm
berichtete Abg . Meyer - Berlin über die Tätigkeit der Reichs -
tagsfrakiio » in der Zoll - und '

Handelspolitik . Es wurde ein -
stimmig eine Entschließung angenommenen der es u . a . heißt :Der Parteiausschuß drückt seine Genugtuung darüber aus ,daß der von der deutschen demokratischen Partei stets vertre -
tene Standpunkt in der' Außenpolitik und zur republikanischen
Reichsverfassnng in steigendem Maße selbstverständliche
Grundlage der deutschen Politik wurde . Ferner fand eine
Entschließung Annahme , in der die Erwartung ausgesprochenwird , daß die Fraktionen des Reichstages bestrebt sein wer -den , die Ausdehnung der unsozialen und rückständige » Haus -
steuer firr Zwecke des allgemeinen Staatsbedarfcs zu verhin -
der » . Im Anschluß . an das Referat über den Reichsschul¬
gesetzentwurf wurde einstimmig eine Entschließung angenom -
men , die den Reichsschulgesetzentwurf , weil im Widerspruch
stehend zur Verfassung , mit Entschiedenheit ablehnt .

Der Tuntenhausener Bauerntag
an dem von der bayerischen Regierung Sozialminister Os -wald teilnahm , wurde am Sonntag von dem Abg. Dr . Heimmit einer Rede eröffnet , in der er erklärte , seit der Wahl
Hindenburgs zum Reichspräsidenten sei das Verhältnis
Deutschlands zum Auslande nicht ungünstiger sondern gün -
stiger geworden . Zur Frage des Sicherheitspaktes erklärte derRedner , daß er die Notwendigkeit eines solchen nicht anerken¬nen könnte , weil Deutschland unbewaffnet sei , während Frank -
reich in Waffen starre . Deutschland habe aber eine Siche¬rung notwendiger als Frankreich . Wenn Deutschland in denVölkerbund eintrete , so würde das nur bedeuten , daß der
Versailler Vertrag verlängert werde . Ein schwaches Volk
dürfe sich nach keiner Seite hin verpflichten und müsse einePolitik der UnVerbindlichkeit treiben . Zur Innenpolitik über -
gehend , erklärte Dr . Heim nach einer scharfen Kritik an der
Regierungsführung in Berlin , die Haltung des Zentrums seiihm bis zur Stunde unverständlich . Es gebe keine Einigunginnerhalb der deutschen Katholiken , so lange nicht ein grund -
sätzlicher Wandel geschaffen fei hinsichtlich der Stellungnahmedes Zentrums zu der Frage : „Zentralgewalt oder Wahrungder Selbständigkeit der Länder . " Wenn die Führer der Baye -
rischen Volkspartei die Parole ausgeben würden : Zurück zumZentrum ; dann würden Hunderttausende von Bayern die
Führer der Bäuerischen Volkspartei verlassen . — Mit dem
Schulgesetz auch in seiner neuesten Fassung würde tiefgehendeErregung hervorgerufen werden . — Hinsichtlich des Preis¬abbaues betonte Dr . Heim , daß er für die Bauern , die schlech¬tere Preis « erzielten als vor dem Kriege , nicht in Fragekomme . Zum Schluß richtete der Redner an die Versamm -
lung die Mahnung , den Kampf um die letzten Reste der
bayerischen Selbstständigkeit nicht aufzugeben .Als zweiter Redner sprach der LandtagßabgeordneteSchäffer , der es als Aufgabe der Zentrumspartei im Reiche
bezeichnete , für eine Würdiaung der Verhältnisse in Bayerneinzutreten und nicht den Versuch einer Spaltung der Baye -
rischen Volkspartei zu machen .

Bevorstehende Aufhebung der Ein - und Ausfuhrverbote .Im Laufe der nächsten Woche wird voraussichtlich eine Ver -
ordnung erscheinen , durch die die Ein - und Ausfuhrverbotemit Ausnahme der in dem deutsch -belgischen Handelsver -
trage gemachten Vorbehalten zum 1 . 10. beseitigt werden .
Aufrecht erhalten bleiben selbstverständlich die gegen Polen
erlassenen Ein - und Ausfuhrverbote . Ferner werden im
Verkehr mit der Schweiz auf Grund der jüngsten Berner Be -
sprechungen noch einige auf ganz wenige Warengruppen be-
schränkte Einfuhrverbote bestehen bleiben . Auch darüber , ob
einzelne nicht meist begünstigte Länder eine Sonderbehand -
lung erfahren werden , wird die Verordnung Aufschluß geben .

Die amerikanischen Marokkoflieger . Das Washingtoner
Staatsdepartement hat den amerikanischen diplomatischenVertreter in Tanger beauftragt , die amerikanischen Flieger ,die zusammen mit den Franzose » gege» die Riflente
kämpfen , zu verständigen , daß sie hierdurch die Gesetze der
Vereinigten Staaten verletzen . Das Staatsdepartement sagt
indeß nicht , ob weitere Schritte ins Auge gefaßt werden .

mäßiger Diktion schwärmerischer Art und burlesk -grotesker
Einstellung nie recht zu unterscheiden weiß , der sich den
Teufel um das „dramatische " Tempo des Ganze » schert und
doch in einzelnen Arie » und Szenen eine volle und ruude
Gegenwart uns vormusiziert . Man vergesse auch nicht , daß
„ Don Pasquale " aus einer Periode stammt , wo die Aktien
dieses maestro an der Musikbörse am höchsten stand ' » (und
beim Handel am damaligen Musikmarkt waren sich sogar die
Meistbegehrtesten stets bewußt , daß sie mit Musik handelten ! ),und obendrein war Donizetti , der später dem Irrsinn verfiel ,damals gar » och im Vollbesitz seiner Persönlichkeit .

Die Aufführung der an sich schon schwierigen und nun
durch die Modernisierung und parodistische Züge nach diffi - >
ziler gewordenen Partitur war sorgfältig vorbereitet , auch
bestmöglich ausgestattet , wobei mau neben dem Spielleiter
Otto Krauß , der sich für die lobendige Gestaltung der Szene
keine Pointe des Textes und der Musik entgehen ließ , auch
den auf dem Theaterzettel vergessenen Bühnenmaler Emil
Burkard erwähnen muß . Überhaupt war genaueste Kenntnis
der Partitur die erste und beste Voraussetzung des erfolg -
reichen Abends . Der orchestrale Teil geriet meisterhaft ; dem
gärenden Temperament Ferdinand WagnerS entgeht keine
Nuance , gleichwohl ob sie hoffnungslos banal oder wirklich
schön ist, sie erhält ihr besondere ? Gesicht nnd gewinnt auch
das anspruchsvollste Ohr . Und dann dieser alte Junggeselle
Franz Schuster 's . Aus solche Sänger , die auch darstellerisch
mit einem Schlag die Sphäre des Buffonesken treffen , hat
Donizetti sicherlich gerechnet . Nicht minder gut hielt sich
Rudolf Weyrauch als Doktor Malatesta , sein einjähriger
Jtalienurlaub erfuhr an diesem Beispiel munterer Beweglich -
keit und sprudelnder Sprechkunst seine volle Bestätigung .
Scheint auch in der vorsichtig behandelten hohen Lag .! da ?
prachtvolle Organ noch nicht ganz gesund und Hai es die
stimmtechnische Krise nicht ohne merkliche Einbuße überwun -
den , so ist es doch auf dem besten Weg der Rekonvaleszent .
Nennen wir weiter den klugen und intriganten Liebhaber
Ernesto von Robert Butz ; mit welch geschmeidiger Stimme
und wie musikalisch sicher er vor und hinter der Bühne sang ,
war eine erfreuliche Überraschung . Stimmliches Gleichgewicht
hatte die Aufführung in der einzigen weiblichen Rolle leider
nicht ganz . Wohl sah Hilda Baß -Kehlmanu als Nortna ent -
zückend auS , wohl agierte sie sehr niedlich , aber ihre stimm -
lichen Mittel <zum Teil entschuldigt infolge Indisposition )
reichten nicht aus . Sie sollte sich beizeiten gege » eine Ver -
ge >valtigung ihrer stimmlichen Individualität wahren , die für
unser großes HouS viel zu weich ist , allerdings einer ge¬
schmackvollen Durchbildung und auch einer gewissen Sicherheit
in der Koloratur nicht entbehrt , « ie blieb also der jungen

Badlsciier Teil
Tag für Denkmalpflege und Heimatschutz

, Der in diesem Jahre nach Freiburggelegte Tag für Denk,malpflege und Heimatschutz wurde Sonntag abend durcheine Begrüßungsfeier eröffnet .
Der Vorsitzende , Geh . Reg - Rat Dr ^ Clemen - Bonn begrüßt «die zahlreich erschienenen Vertreter der Reichs - und Staats ,behörden und der Provinz «» , die der großen Kirchengesell -

schaften , der Städte und Gemeinden und die ' Vertreter derVereine , Gesellschaften und Korporationen , die sich mit der
Pflege der Heimat und der heimatlichen Kunst befassen , sowiealle Freunde und Gönner dieser Bestrebungen . Warme Wort «widmete er den österreichischen Freunden , die ebenfalls Ver -treter entsandt habe » . Für die Wahl Freiburgs zum Ortder Taguua sei ausschlaggebend gewesen , die Stellung dieserStadt als Vorposten in der Südwestecke des Reiches . Der
Tag für Denkmalpflege und Heimatschutz stellte einen Sprech -
{
aal des öffentlichen Gewissens dar , der auch gutachtliche Äu -
jerungen in wichtigen allgemeine » Fragen in Anspruch »eh-men dürfe . —

Oberbürgermeister Dr . Bender -Frciburg hieß die Ver -
sammlung herzlich willkommen und gab . der Hoffnung Aus¬
druck, daß alle nur mit freundlichen Erinnerungen an Baden
nach der Heimat zurückkehren möchten . Der Freiburger Weih -
bischos Burger brachte das große Interesse der Kirchenregie -
rung an der gegenwärtigen Tagung zum Ausdruck . Dies «
betrachte deren . Arbeit als eine dankenswerte Unterstützungder eigenen Sorge für die heimische » kirchlichen Kunstdenk -
mäler . Ein Vertreter der evangelischen Kirchenbehörde er -
klärte , daß das gottesdienstliche Leben nicht auf die Dauer
Frucht geben könne ohne die Verbindung mit dem künstleri -
schen Leben . Weiter sprachen noch ein Vertreter der öfter -
rrichischen Regierung und der Vorsitzende der schweizerischen
Bereinigung für Heimatschutz. Hierauf erfolgte ein Vortragvon Museumsdirektor Dr . Roack, der an Hand von Lichtbildern
die Entstehungsgeschichte der Stadt Freiburg darstellte und
ihre hervorragendsten altertümlichen Bauten vorführte .

Der Badische Lehrervereingegen den Reichsschul-
gesetzeutwurf

Der Vorstand des badischen Lehrervereins erhebt in einer
Kundgebung zum Reichsschulgesetzentwurf schärfsten Wider -
spruch gegen den neuen Gesetzentwurf , der den Länder » zur
Stellungnahme zugegangen ist mit der Begründung , daß die-
ser Entwurf einen Bruch der ReichSverfassuug und das Ende
der Staatsschule bedeute ; denn der neue Entwurf fordere , daßdie gesamte Unterrichts - und Erziehungsarbeit von dem Geiste
des Bekenntnisses getragen sein müsse . Dadurch werde die
bisherige Staatsschule zur Kirchenschule . Der Gesetzentwurf
vernichte die badische Simultanschule .

Tagungen
Der Katholische Lehrerverein Bade » wird vom 1 . bis 4 . Ok»

tober in Freiburg seine diesjährige Hauptversanimlung ab-
halten .

Der Reichsbund der Eisenbahnvorsteher n » d Sekretäre
wird nächstes Frühjahr in Heidelberg eine Tagung abhalten .

3 « den Landtagswahlen
Als Spitzenkandidaten des Rechtsblocks im fünfta * Wahl¬

kreis Karlsruhe lDeutfchnationale und Landbund ) werde » ge-
nannt : Geh . Oberkirchenrat Dr . Mayer -Karlsruhe , Fa -
brikant Habermehl - Pforzheim , Rechtsanwalt Schmidt , Rechts -
beirat des badischen Lanobundes Brette » , Landwirt » » d Kanf -man . Albert Kämmerer , Gauvorsitzender des Landvnndes
Graben . Glasermeister Ferdinand Lang , Stadtverordneter
Karlsruhe . Mit Ausnahme Kammerers gehören die Genann -
ten dem jetzigen Landtag au.

Aus der Tsndesbauptstadt
2. Allgemeiner deutscher Installateur - nnd

Klempnertag in Karlsruhe
Nach den mehr geschäftlichen Beratungen im engeren

Vorstand und Ausschuß , sowie einem durch reiche Unter -
Haltung gewürzten BegrüßuugSbanketi am Samstäg Abend
vereinigte » sich am Sonntag die aus alle » Teilen de? Reiches
nach Karlsruhe geeilten zahlreiche » Delegierte » zum 2 . All-

Witwe mancherlei schuldig , nicht weil sie musik -lii '
ch unbrauch¬

bar gewesen wäre , so »der » weil sie einfach in der exponierten
Lage <zumal in den Ensembles ) nicht genug gebeu und sich
siegreich gegenüber den anderen Stimmen lehauMn konnte .
Erwähnt sei noch Christian Lander , wenn schon er als Notar
nur einige saftvolle Töne zu singe » batte , und genannt auch
der Chor , der sogar bei offener Szene applaudiert wurde .
Summa ftlmmarum gipfelte der Abend in einhelligem B ^i»
fall für Donizetti , seine Bearbeiter nnd seine Interpreten .

H . Sch .

Landestheater . Die Aufführung des dreiaktige » „Schmauks
von Gustav von Moser „Das Stiftungsfest " hätte man sich
eigentlich schenken köimen . Moser baut seinen Schwank auf
Voraussetzungen auf , die heute nicht mehr bestehen nnd un ?
ebenso altmodisch , wie lächerlich anmuten . Auf eine große
Bühne gehören solche Stücke » icht niehr . Dabei sott nicht ge-
leugnet werden , daß Moser die Technik des Lustspiels recht
gut beherrschte . Nur so ist es erklärlich , daß das Stück bei
guter Ausführung das Publikum leidlich zai fesseln vermochte .
Gegeben wurde es im Stil der achtziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts . Und das war gut , da so wenigstens die Ver -
staubtheit des Ganzen einen gewissen historischen Schimmer
erhielt . Daß die Vereinsmeierei zu allen Zeiten ein beson-
ders komisches Kapitel der Menschheitsgeschichte gewesen ist,
das lehrt uns auch dieser Schwank . Und in diesem « in «n
Punkte wird er auch uns Menschen von heute etwas zu sagen
wissen . Der Krach im Sängerbund mit seiner Vorgeschichte
ist jedenfalls etwas , was sich jeden Tag auch heute noch, ja
auch in recht großen Städten , ereignen kann.

Die « Aufführung war recht flott . Sie erhielt durch das
Spiel des Herrn Kloebl « eine ganz besondere Prägung -
Kloeble spielte , sanios i » Kleidung u » d Geste , Mmik « nd
Sprache , den eitle » Schwätzer und verlieh mit feiner Leben »
digkeit der ganzen Aufführung etwas Frisches und Packendes .
Wieder «ine glanzende , künstlerische Leistung dieses begabten
Schauspielers , der sich sehr rasch zu einer für das gesamt «
Lustspielrepertoir unentbehrlichen Kraft entwickelt hat . Reben
ihm feien genannt : Herr Dahlen , der sehr fein und natürlich
spielte , Herr Höcker als prachtvoll gezeichneter Onkel und
Kommerzienrat , Herr Paul Müller als Vereinsdiener und
Frl . Clement . Frl . Volkner , die in gewissen grotesken Rollen
schon recht angenehm auffiel , sollte man nicht vor Aufgaben
stellen , für die sie in keiner Weise befähigt ist.

Georg Schweinfurth t - Der Afrikasorscher Professor Dr .
Schtoeinfurth ist am SamStag im Alter von 88 Jahren in
seiner Wohnung in Berlin - Schöneberg gestorben .



fwmeHHn brWtdim Installateur , »»»fr » Iem»n «rtag im llehwn
Festhallesaal . Di « Verhandlungen wurden eröffnet und ge-
leitet voin Borfitzenden des ReichöverbandeS . Friedrich Der -
lien - Hcmnover . Der Präsident der Handwerkskannner Karls -'
ruft» , Jsenmann -Bruchsal , überbrachte die Grütze der gewerb -
licht'» Spitze,wrgänisation unseres Landes . Der Vorsitzende
des Schioeizeristheii Blechgier - und Jnstallateurverbande «-,
Sträßli -Zürich , dankte für die Einladung .

Auf der Tagesordnung stand als erster Punkt ein mit
großer Aufmerksamkeit verfolgtes , grundlegendes Referat des

' Generalsekretärs und Mitglieds des vorläufigen Reichs -
Wirtschaftsrates , Hermann , vom Reiche-Verbände de - deutschen
Handwerks . Er sprach über die wirtschaftliche Lage , die » och
sehr weit davon entfernt sei . stabilisiert zu sein . Unser Volk
kann es nicht ertragen , daß es mehr verbraucht als produ -
ziert . Wir werden in Deutschland alle Nerven und Kraft
anspannen müssen , um durch Ausfuhr hochwertiger Erzeug -
„ isse die verlorenen Märkte wieder zurückzugewinnen .
Unsere Zoll - und Handelspolitik müsse sich ausschließlich nach
den wirtschaftlichen Tatsache » und Notwendigkeiten richten .
Das Handwerk habe sich im Reichswirtschaftsrat gegen eine
einseitige Stellungnahme zugunsten einzelner Industriezweige
gewehrt , ebenso gegen Hochschutzzölle sür die Landwirtschaft ,
die dieser zunächst gar nichts nützten , dafür aber den Ab -
schluß vernünftiger Handelsverträge unmöglich machten . Nach
harten Kämpfen habe man es durchgesetzt , daß mich das Hand -
werk genau wie die übrigen Berufsverbände zu 'den Handels »
Vertragsverhandlungen zugezogen wird . Die Fachverbände
mögen jetzt nur mit dem erforderlichen Material aufwarten .
Der Redner wandte sich gegen , die TbesaurierungSpolitik . Dns
Handwerk stehe auf dein Standpunkt , daß der Staat nicht
mehr Steuern erheben soll als er braucht , und daß er die
Wirtschaft für den Kredit selbst sorgen lasse . Da ? reich «

' Amerika weise eine Kopfbelastung von 190 M , auf . Könne
da das ausgeblutete Deutschland eine Kopfbelastung von 200
Mark tragen ? Eine Aufwertung über den Rahmen der drit -
ten Steuernotverordnung hinaus sei unerträglich . Man solle
nichts versprechen , was man nicht kalten könne . Falsch wäre
es auch , die Reichöbank von dem jetzt eingeschlagenen Wege
der Kredit - und Zinspolitik abdrängen zu wollen . Hier muß
es allen Versuchungen gegenüber heißen : Schacht bleibe hart !
Es sei alles daran zu setzen, daß wir durch die Förderung

'
des Sparsinns allmählich zu eigenem Kapital kommen . Ein
geeignetes Mittel dazu biete das Kreditgenossenschaftswesen ,
das in ganz anderem Maß « als bisher zu einem Instrument
Unserer Wirtschaft werden müsse . An der Prcisseiikungsaktion
werde das Handwerk gerne mitarbeiten , doch sei die Preis -
gestaltung letzten Endes nicht vom Handwerker und Kauf -
mann abhängig . Es müsse vielmehr denen a.uf die Finger
gesehen werde » , die vermöge ihrer wirtschaftlichen Macht in
der Lage sind , die Preise zu kommandieren . Heute lägen die
Dinge so, daß an Stelle der behördlichen Zwangswirtschaft die
der Kartelle und Syndikate getreten ist . Die deutsche Wirt - '
schast müsse sich endlich von den Methoden der Inflation ,von der unsichtbaren Zahlenkalkulation trennen .

Im weitere » Verlaufe der Verhandlungen wurden die
Lieferantenfrage , die Altmetallverwertung , das Verhältnis zu
de » Gaswerken , die Lohn - und Arbeitsverhältnisse im Klemp¬
ner - und Jnstallateurgewerbe , die Lehrlingsvergütung , sowie
Organisations - und KonzessionZsragen in der Elektrotechnik
besprochen . — Die nächstjährige Tagung deS Reichsverbandes
findet voraussichtlich in Diisseldorf stiatt .

S »»rtvrra « f>«It« »«. Am gesttHe, , Sonntag san» hier ein
Jugend -, Sport - und Turntag statt unter Beteiligung zahl -
reicher Berein « aus Karlsruhe und Umgegend . Eine großeSchar von Turnern und

'
Sportlern vom schulpflichtigen bis

zum gereiften Alter bewegte sich im Festzuge durch die Stadt
.zum Phönixstadion , wo nach einer ermunternden Ansprach «des Professors Ballwcx voin Stadtau ^ ichnß für Leibesübungen
« in strich des weiiig einladenden Wetters ausharrendes zahl -
reiches Publikum den Vorführungen beiwohnte . Man
sah durchweg lobenswerte Leistungen . - • > :

Die Kunst des Fliegen ? . Das Junkers -Grotzflugzeug G 23 ,das Samstag vormittag KlO Uhr iü Zürich gestartet undbei Unterbrechung deA Flugeö in Basel um X I Uhr '
mittagsauf dem hiesigen Flugplatze eingetroffen war , begeistert be-

gvüßt von einer größeren Menschenmenge , unternahi ". am
gleichen Tage und auch gestern Sonntag einige mit Spannung
verfolgte Rundflüge über der Stadt . Die drei motorige Ma -
schine wurde von dein Piloten Berchtold gesteuert und nahin
sich neben den sonstige » hier stationierten Verkehrssluazeugenwie ei » Riese aus . Der Basler Buser produzierte sich mit
wohlgeluiigene » Fallschirmabsprüngen . Auch diese Veran -
staltiing hatte trotz der ungünstigen Witterung ein zahlreiches
Publikum nach dem Flugplatz - gelockt .

Ermäßigung deö Brotprrises . Der hiesige Lebensbedürfnis -
verein hat den Brotpreis ermäßigt . Der Dreipfünder
Schwarzbrot kostet 57 Pfennig .

Der Kartoffelverkauf auf der Straße durch die Landwirte
kommt allinäblich wieder in Gang . Immer häufiger rufendie Landwirte in den Straßen ibre Kartoffeln ans . Vonvielen dieser Perkäufer wird aber nicht beachtet , daß auch sienur nach Gewicht verkaufen dürfen , also eine Wage mit sichsichren müssen . Man kann oft beobachten , daß die Wagefehlt ; der Landwirt verkauft dann nach Schätzung . Es ist
zu befürchten , daß , we» n einer dabei zu kurz kommt , dies
meist der Käufer ist . Um dem vorzubeugen , ist hier die
polizeiliche Vorschrift eingeführt worden , daß Kartoffeln nichtnur anf dem Wochenmarkt und in den Läden , sondern auchim Straßenhandel nur nach Gewicht verkauft werden dürfen .
Zuwiderhandlungen sind unter Strafe gestellt .

Die kath. Biirgergesellschaft Konstantia feiert am Sonntag ,den 27 . Sept . , ihr KOjähriges Bestehen . Aus diesem Anlaßwird Erzbischos Dr . Fritz vormittags in St . Stefan ein feier -
liches Pontifikalamt abhalten . Daran schließt sich ein Weihe -
akt in der Festhalle . Nachmittags begeben sich die an . Feste
teilnehmenden Vereine im geschlossenen Zuge zjir Festhalle
bezw . Konzerthaus , wo eine kath . Männer - und Jugend -
taguirg stattfindet . Für den Abend ist im großen Festhalle -
saal ein FesKmnkett vorgesehen , zu dem der Erzbischof gleich -
falls sein Erscheinen zugesagt hat .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landrswetterwarte
Karlsruhe , von 8 Uhr morgens . Bei schwüler Witterung kam
es gestern in Südbaden vereinzelt zu leichten Gewittern .Die Temperaturen lagen in der Rheinebene verhältnismäßig
hoch (Maximum meist 20 Grad ) . Nach kurzer Aufheiterung
setzte nachmittags unter dem Einfluß des kräftigen Tiefdruckstm Nordwesten Europas mäßiger Dauerregen ein , der mit nur
kurzen Unterbrechungen bis heute morgen anhielt . Von Frank -
reich rückt langsam hoher Druck vor , der bei uns zu allmäh -
licher Aufheiterung und Nachlassung der Regenfälle führenwird , BorauSsag « für 22. September : nur lanfame Aufheite -
rung , noch vereinzelt leichte Regenschauer , mäßig warm .

Ikurze « scbrickten aus Vsden
DZ . Bretten , LI . Sept . Am Samstag , wurde in Gegen »wart des Innenministers Remmele üud des Präsidenten de ?

Gewerbeaufsichtsbeamten Dr - Engler , sowie des Generaldirek¬tors Schön von der landwirtschaftlichen Hauptgenossenschaftund des Präsidenten der Bad . Landwirtschast -skaminer , GrafDouglas , die Landwirtschaft »- und Gewerbeausstellung Brei -ten eröffnet . Die Eröffnungsrede hielt Bürgermeister Sche -inenau . Die Ausstellung ist gut beschickt und gibt namentlichein getreues Bild von dem Aufschwünge der landwirtschaft -
lichen Maschinenindustrie . Mit der Veranstaltung verbunden
ist eine Prämiierung von Pferde » , Rindern und Kleinvieh .Man konnte ein prächtiges Material bewundern . Am gestri -
gen Sonntag bewegte sich ein mit großem Fleiß und künst -
lerischem Geschick zusammengestellter historischer Festzug vonüber 70 Gruppen durch das reich geschmückte Städtchen Das
Tagesprogramm war leider durch das regnerische Wetter sehr
beeinträchtigt .

DZ . Freiburg , 21. Sept . Der am SonntSg in Paris
stattgefundene Fußballkampf zwischen der Mannschaft de«
Fußballklubs Freiburg i . Br . und des Pariser Kfcibs Olympiaendete mit einem Sieg der deutschen Mannschaft mit 4 zu 1
(Halbzeit 3 zu V).

DZ . Konstanz , 21 . Sept . Der gestern nachmittag kurz vor5 Uhr plötzlich einsetzende heftige Weststurm brachte viele Na «
chen auf dem Bodensee in große Gefahr . . Zwei mit je 5 Mann
besetzte Regattaboote wurden auf der Höhe von Meersburg —
Staad vom Sturme überrascht . Die Insassen mußten sichStunden an den umgeschlagenen Booten festhalten , bis eSeinem von Meersburg kommenden Daiupfschiff nnd einemMotorboot nach unsäglichen Mühen gelang , die Schiffbrüchigen
zu retten .

Dandel und Mirtscbakt
Berliner Devisennotierunge »

21. S «pt . 18. Elp«.
« ,Id Brief ®«fi> Brief

Amsterdam 100 G. 168 .62 169.04 168.66 169 .08
Kopenhagen 100 Kr. 102.82 103 .08 102.62 102 .88
Italien . . 100 L . 17 .26 17.30 17 .27 17 .31
London . 1 Pfd . 20 .334 20. 384 20.335 20 .385
Newyork . 1 D . 4 .19 4.21 4.19 4.21
Pari » . . 100 Fr. 19 .96 20 .00 19 .84 19.88
Schweiz . 100 Fr. 80.975 81 . 175 80.97 81 .17
Wien 100 Schilling
Prag . . 100 Kr.

59 .10 59.24 59 .11 59 .25
12.425 12.465 12 .425 12 .465

Zuteilung überall 100 Prozent

Staatsanzeiger
Bekanntmachung

Konsularische Vertretung Italiens .Dem zum Königlich Italienischen Generalkonsul in Mann ,
heim ernannten Marchese Giuseppe Paternö di Sessa ist das
Reichsexequatur erteilt worden . Er wird nunmehr hiermit
zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen in Baden zu »
gelassen .

Karl Sruhe , den 16 . September 1926.
Badisches Staatsministerium .

Dr . Hellpach

entral - Dündels - lkeg ister kür Waden .
» aden . 58 .836

Handelsregistereintrag
Abtl . A Bd . II O .-Z . 616
— Firma Wolf Netter &

Sakobi
in Frankfurt a.

i . Zweigniederlassung in
Baden -Baden . Komman -
ditgefellschaft — : Die
Kommanditgesellschaft ist
infolge Ausscheidens der
Kommanditistin aufgelöst
und in eine offene Han -
delsgesellschaft umgewan -
delt , die am 1 . Dezember
1924 begonnen hat.

Bd . IM O .-Z . 528 —
Firma Josef Götzel Mö¬
belhaus Kaiserhof , Ans -
ftattungsgeschöft in Ba »
den-Baden — : Die Firma
ist erloschen .

Bd . litt O .-Z . 66 Firma
Möbelhaus Kaisrrhos I .
Götzel und I . Kleinmann
in Baden -Baden . Offene
Handelsgesellschaft mit
Beginn am 20 . August
1925. Persönlich haftende
Gesellschafter sind Kauf -
mann Josef Götzel in
Baden -Baden und Kauf -
mann Josef Kleinmann
Ehefrau Johanna geb.
Götzel in Berlin . Letz -
tere ist zur alleinigen
Vertretung der Gesell -
fchaft ermächtigt .

Bd . 'III O .-Z . 67 —
Firma Dampssägewerk
Sinzheim Rimmler & Co.
in Sinzheim , Offene Han -
delsgesellschaft mit Be -
ginn am 1 . Juli 1926.
Persönlich haftende Ge -
sellschafter sind Architekt
Leopold Rimmler Ehe-
frau , Emilie geb . Kappler
,in Sinzheim nnd August
Kappler , Bürgermeister in
Ittersbach » Dem Architek -
ten Leopold Rimmler in
Sinzheim ist Einzelpro -
kura erteilt .

Bd . I O .-Z . 84 — Fir -
mr Franz Bitterich , Jnh .
Gustav Schnetzer in Ba¬
den - Baden — : Die Fir¬
ma ist erloschen .

Bd . IM O .-Z . 67 —
Firma Jspia - Bertrieb
Grarff & Spieß in Ba¬
den -Baden — : Die Ge -
ellschaft ist nnfgelöft , die'"irirrn ist erloschen .

Baden , 11 . Sept . 1926.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts .

Baden . MW7

Abtl . B Bd . I O .-Z .
*
80

Firma — Karl Petri Ge
sellschaft mit beschränkter
Hastung in Baden -Ba¬
den — : Dem Kaufmann
Artur Roensch in Oos ist
Eiuzelprokura erteilt .

Baden , 17. Sept . 1926.
Der Gerichtsschreiber deS

Amtsgerichts .
Baden . BSS8

Handelsregistereintrag
Abtl . B , Bd . DI O .-Z . 49
— Firma „ Sano " Heil «
apparate Aktiengesellschaft
in Baden - Baden — :
Durch Beschluß der or -
dentlichen Generalver¬
sammlung vom 12. Fe -
bruar1926 und der außer -
ordentlichen Generalver -
sammlung vom 6 . August
1926 wurden die §§ 2, 6
Abs . 1 und 19 Abs . 8 des
Statuts geändert , § 6
Abs. 6 gestrichen . Nach dem
Beschluß vom 12. Februar
1926 beträgt das Grund -
kapital nunmehr 6 000
Reichsmark ,

° eingeteilt in
250 Stück aus deii Namen
lautende Stammaktien im
Nennbetrag von je 20
Reichsmark . Das Ge -
schäftsjahr ist jetzt das
Kalenderjahr .

O .-Z . 39 Firma —
Keramische Werkst,ittie,
Ofen - und Herdbaugesell -
schast mit beschränkter
Hastung in Baden - Ba -
den — : Durch Gesellschaf -
terbeschluß vom 15. No¬
vember 1924 bezw . 29.
Juli 1925 wurden die

5 , 7 und 13 des Ge -
sellschastsvertrags geän -
deri . Nach den gleichen
Beschlüssen beträgt das
Stammkapital nunmehr
520 Reichsmark .

Baden , 9 . Sept . 1926 .'
Bad . Amtsgericht .

Bruchsal , B .8Ö3
Handelsregister A Bd .

II O .-Z . 284 Firma Kup¬
pinger & Reitmann , Zi -
gatrenfabrik , Unteröwis -
heim : Der Gesellschafter
Peter Reitmann ist aus -
geschieden . Die offene
Handelsgesellschaft ist auf -
gelöst . Der Gesellschafter
Julius Kuppinger in Un -

teröwisheim führt das
Geschäft unter Übernahme
der Aktiven und Passiven
unter der bisherigen Fir -
ma fort .
Bruchsal , 10. Sept . 1926.

Bad . Amtsgericht .
Buchen . B .813

Handelsregister A Bd . I
O .- Z 139 : Firma Rein¬
hard & Müller , Gericht»
stettcn : Die Firma ist er -
loschen .

Buch*« , 10. Sept . 1925.
Bad . Amtsgericht .

Donaueschingen . B .821
In das Handelsregister

B O .- Z . 271 wurde heute
eingetragen die Firma
Josef Frank Söhne in
Hüsingen . Offene Hau -
delsgesellschaft . Persönlich
hastende Gesellschafter Jo¬
sef und Adolf Frank , Vieh -
Händler , in Hüsingen . Die
Gesellschaft hat am 16.
Mai 1925 begonnen . 12.
9. 1925 .

Amtsgericht .
Durlach , Handelsregister
B , Eingetragen am 14 . 9.
25 . zu Firma Eiduka ,
A . G . mit Sitz in Dur -
lach. Die Prokura des
Albert Deger in Ettlingen
ist erloschen . Amtsgericht .
Emmendingen . B .822

Handelsregister 'A!
O .-Z . 10 Seite 19 : Firma
Chr . Stuck - Wagner in
Einmendingen : Die Ein -
zelprokura des Kaufmanns
Theodor Thoussaint in
Emmendingen ist er¬
loschen .

Handelsregister B
O . -Z . 21 Seite 186 —
Firma C . A . Ringwald ,
G . m . b. H . in Emmen -
dingen : Die Prokura des
Kaufmanns Eduard Klip -
fel in Emmendingen ist
erloschen .

Emmendingen ,
12 . September 1926.

Amtsgericht I.
Eppingen . B .866

Handelsregistereintrag .
Firma Gebrüder Dörr in
Eppingen , offene Han -
delsgesellschaft . Die Ge -
sellschaft hat am 1 . Fe -
bruar 1926 begonnen . Ge -
sellschafter : Adolf Dörr ,
Kaufmann und Emil

Dörr . Sattlermeister , beide
in Eppingen .
Eppingen , 17. Sept . 1925.

Amtsgericht .
Gernsbach . B .800

Zui » Handelsregister A
O .-Z . 94 Firma Schoeller
& Hoesch in Gernsbach

Kommanditgesellschaft
wurde eingetragen : Ein
Kommanditist ist aus der
Gesellschaft durch Tod aus -
geschieden ; ein Komman -
ditist ist neu eingetreten .
Gernsbach , 11 . Sept . 1926.

Bad . Amtsgericht .
Gernsbach .

*
B .840

Zum Handelsregister A.
Band tl O .-Z . 105 Luise
Hetzet in Gernsbach wurde
eingetragen : Die Firma
ist erloschen,

ernsbach , 17. Sept . 1925.
Bad . Amtsgericht .

Karlsruhe . B .857
Handelsregistereinträge :
1 . „Autohage "- Autohan -

delsgesellschaft mit be-
schränkt « Haftung , Karls¬
ruhe (Humboldtstr . 1 ) .
Gegenstand des Unterneh -
mens : Die Ausführung
von Reparaturen anAuto -
mobilen und Motorrä¬
dern , sowie der An - und
Verkauf von solchen. Die
Gesellschaft darf sich auch
an gleichen Unternehmun -
gen beteiligen oder deren
Vertretung übernehmen .
Stammkapital : 6000 RM .

Geschäftsführer : Karl
Berckinüller , Kaufmann ,
Durlach . Der Gesell -
schastsverirag ist am 23.
Juni 1925 festgestellt unv
am 26 . August 1925 in
ß 1 (Firma ^ geändert
worden . Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt , so
vertritt jeder von ihnen
die Gesellschaft allein . Der
Gesellschafter Karl Berck-
müller , Durlach , bringt
in Anrechnung auf seine
Stammeiulage in die Ge¬
sellschaft ein : Drebbank ,
Fräsmaschine , Schweißan -
läge , große Bohrmaschine ,
kleine Bohrmaschine und
verschiedene Werkzeuge im
Gesamtwert « von '1100
RM . Die Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutsche »
Reichsanzeiger . 12 . 9. 25.

2 Süddeutsche Dampf -,
Obst- und Wein - Brennerri
B . Odenheimer , Aktien -
gesellschast, Karlsruhe . In
der Generalversammlung
von' 26 . Mai 1926 wurde
beschlossen, das Grund -
kapital im Wege der Um -
stellung auf 60 000 RM .
zu ermäßigen , eingeteilt
in 50 auf den Inhaber
lautende Vorzugsaktien
über je 100 RM . , 300
über ze 100 RM . und
1260 über je 20 RM . aus
den Inhaber lautende
Stammaktien . Die Vor -
zugsaktien haben in ge-
wissen Fälle » ein acht -
faches Stimmrecht . Durch
Beschluß der Generalver -
sammlung vom 26 . Mai
1926 wurde der Gesell -
schaftsvertrag in den
§§ 4 ( Grundkapital ) und
14 ( Stimmrecht ) geändert .
11 . 9 . 25.

3 Höllig & Poth , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe : Die
Firma ist geändert in :
„August Höllig , Gesell -
schast mit beschränkter

.Haftung " . Auf Grund des
Gesellschafterbeschlusses

vom 12. September 1926
ist das Stammkapital in -
folge Umstellung auf 1000
RM . ermäßigt und der
Gesellschaftsvertrag in
Z 4 (Stammkapital ) sowie
in § 1 (Firma ) geändert .
16 . 9. 2V.

4. Badische Landes -
Elektrizitätsversorgung ,

Aktiengesellschaft «Baden -
werk) , Karlsruhe . Die

frokura
des Kaufmanns

einrich Haferkamp ist
erloschen . Ministerialrat
Dr . Karl Wengler ist in -

?!ge Ablebens aus dem
Vorstände ausgeschieden .

15. 9 . 25.
5 Cigarrensabriken Linz

& Burgert G. m . b , H .,
Graben . Auf Grund des

Gefellschafterbeschlusies
vom 13. un ^ 31 . August
1925 ist das Stammkapi -
tal auf 50 000 RM . um -
gestellt und der Gesell -

,chaftsvertrag in § 4
( Stammkapital ) geändert .
16 . 9. 25.

V Richard Maier , Ge¬

sellschast mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , Ma -
rie -Alexandrastr . 48 ) . Ge-
genstand des Unterneh -
mens : Der Großhandel
und Kleinhandel mit
Lebens - und Genußmit -
teln aller Art . Stamm -
kapital : 6000 RM . Ge -
schäftsführer : Richard
Maier , Kaufmann , Karls -
ruhe . Der Gesellschafts -
vertrag ist am 1 . <5ep °
tember 1925 festgestellt .
Mehrere Geschäftsführer
vertreten die Gesellschaft
einzeln . Die Bekannt -
machungen der Gesellschaft
erfolgen in der Karls -
ruher Zeitung .

7 Maschinenvertrieb für
Küche nnd Keller , Gesell -
schast mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe iKai -
ferstr . 201 ) . Gegenstand
des Unternehmens : Der
Vertrieb von Apparaten
und Maschinen jeder Art ,
die für das Gastwirtsge -
werbe und ähnliche Be -
triebe , insbesondere für
Küche und Keller , benötigt
werden . Die Gesellschaft
ist berechtigt , derartige
Maschinen und Apparate
auch selbst herzustellen
und sich an Unternehmun -
gen ähnlicher Art zu be-
teiligen , solche Unterneh -
mungen zu erwerben und
ihre Vertretung zu über -
icehmen . Stammkapital :
5000 RM . Geschästssüh -
rer : Moritz Breming , Di -
plomingenieur , Karlsruhe .
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 9 . Juli 1925 fest-
gestellt . Mehrere -Ge -
schäftsführer vertreten die
Gesellschaft einzeln . Die
Bekantmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen im Deut -
schen Reichsanzeiger . 16 .
9 . 25 .

8 . Energieausgleich Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Marau . Auf
Grund des Gesellschafter -
beschlusses vom 14 . Sep -
tember 1926 ist das
Stammkapital infolge Um-
stellung auf 600 RM . er -
mäßigt und der Gesell -
schaftsvertrag in 8 4
( Stammkapital ) geändert .
17 . 9 . LS .

9 . „KWG ." Karlsruhe «
Werkzeugmaschinen - Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe (Ger -
wigstr . 51 ) . Gegenstand
des Unternehmens : Der
Handel mit neuen Wer !»
zeugmaschinen und Werk -
zeugen sowie Jndustriebe -
darf jeder Art , insbeson »
dere die Übernahme von
Vertretungen amerikani «
scher Werkzeugmaschinen
und Werkzeugen . Stamm -
kapital : 6000 RM . Ge »

schäftsführer : Ludwig
Kaufmann , Kaufmann ,
Karlsruhe , Richard Kun -
kel , Kaufmann , ebenda .
Stellvertretender Ge -
schäftsführer : Frau Cä -
cilie Würzburger geb .
Strauß , Karlsruhe . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
26. August 1925 festge-
stellt . Sind mehrere Ge -
schäftsführer bestellt , so
vertritt jeder die Gesell -
schast allein . Die Dauer
der Gesellschaft ist zu -
nächst bis zum 31 . De -
zember 1926 festgesetzt.
Die Kündigung kann erst -
mals ain 1 . Oktober 1926
auf gl . Dezember 1926
ausgesprochen werden .
Wird nicht rechtzeitig drei
Monate vor Ablauf deÄ
Geschäftsjahres gekündigt ,
so läuft der Vertrag im -
mer wieder auf ein wei -
teres Jahr . Die Bekannt -
machungen der Gesell »

/t erfolgt im Deut¬
en Reichsanzeiger . 17.
25.

Bad. Amtsgericht B II .

Karlsruhe . 83 .868
Handelsregistereinträge :
1 . Himmelheber & Vier ,

Karlsruhe : Dem Kauf -
mann Wilhelm Ammann ,
Karlsruhe und der Frau
Artur Troschütz Emtntf
geb. Fuchs ebenda ist Ge -»
samtprokura in der Weise
erteilt , daß sie gemeinsam
miteinander oder jede?
iemeinsam mit einem an »

Prokuristen zur Ver¬
tretung der Gesellschast
berechtigt sind . Erika Vi «?

auS-

> Hornung ,
Friedrichstal . Die Pro » C



Iura des Wilhelm Peter
Hernung ist erloschen . Der
Kaufmann Wilhelm Hoc -
tili ng Ehefrau Rosa
Berta geb . Lacrotx ,
Friedrichstal ist Prokura
erteilt . 13 . 9. 25 .

3 . Karl Blum , Karls¬
ruhe , Prokura : Emilie
Meder , Karlsruhe . 12,
9 . 25 .

4 . Sckeurer & Cie ., Lo¬
gelbach , mit einer Zweig -
Niederlassung in Karls -
ruhe . Prokura : Wilhelm
Häusjler , Fabcikdirektor ,
Karlsruhe . l5 . 9 . 25.

5 . Bogel & Schnur
rncn « , Karlsruhe . Dem
Kaufmann Karl Schmitt ,
Karlsruhe , ist Gesamtpro -
kura ' in der Weise erteilt ,
dah er berechtigt ist. ge¬
meinsam mit einem an -
der » Prokuristen die Ge
sellschaft zu vertreten .
16 . 9 . 25.

6 . Ant »n Binder &
Karlsruhe . Der Gesell -
schafter Anton Binder ist
aus dem Geschäfte ausge -
schiede» . 17 . 9 , 25.

7 . Emil Deuber - Roeß -
ler , Karlsruhe . Die Fir -
» i -r ist geändert in «5mil
Deuber - R «eßler Nachf .
Änb Marie Bogt . 17 .
9 . 25.

8 . Ornstei » & Schwarz ,
Karlsruhe . Die bisherige
Gesellschafterin Eduard
Ornstei » Witwe Klara
geb . Koh »er ist alleinige
Inhaberin der Firma . Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
IS 9 . 25.

9 . Carl Dietsche Herd¬
fabrik , Karlsruhe . Eiiigel -
kaufmann : Carl Dietsche ,
Kaufniann , Karlsruhe .
17 . 9 . 25.

Bad . Amtsgericht B ilt .

Lahr . B .828
Handelsregistereintrag

Lahr . Firmen , C . R .
Herbst & Pasquai &
Lindner Rachf . in Lahr :
Prokura Hans Schlotter
ist erloschen .

Lahr , 30 . 7 . 1925.
Amtsgericht .

Lahr . B .824
Handelsregistereintrag

Lahr Abt . ^ Bd . l
O . -Z , 52 . Firma : Albert
Restler , Aktiengesellschaft
in Lahr . Die Prokura
des Emil Himmelsbach in
Lahr ist erloschen .

Lahr , den 11 . 9. 1925.
Amtsgericht .

Lahr . B .825
Handelsregistereintraq

Lahr Abt . B O .-Z , 59.
Firma . Brenner », Reitter ,
Gesellschaft mit beschrank -
ter Haftung , mit dem
Sitze i » Otteuheini . Auf
Grund des § 16 der V .O .
über Goldbilanzen vom
28 . Dez . 1928 als nichtig
gelöscht .

Lahr , den 1 . 9 . 1925 .
Amtsgericht .

Lahr . <ö .841
Handelsregistereintrag

Lahr Abt . B . O .-Z . 79.
Firma : N »hst» ff- Aktien -
»esrllschaft in Lahr . Auf
Grund des ij 1« der VO .
übe « Goldbilanzen vom
28 . Dez . 1928 als nichtig
gelöscht . August Stuckert ,
Architekt in Saarbrücken
ist Liquidator .

Lahr , 22 . 8. 1925.
Anitsgericht .

Lahr . B .842
Handelsregistereintrag

Lahr Abt . Ii O . - Z .
'
62.

irma : F . H . Ziegenbeln ,
« sellschaft mit beschrank -

ter Haftung in Hamburg ,
Zweigniederlassung in

Friesenheim . Durch Ge -
sellschafterbesckluk vom
24 . Juli 1925 ist das
Stammkapital auf 20 000

umgestellt sermähigtl
wrrden . Durch Beschluß
vorn gleichen Tage ist der
8 4 (Siamineinlagen ) des
Gesellschaftsvertrages ge -
ändert tvorden .

Lahr . 4 8. 25.
Amtsgericht .

Lahr . <8.855
Handelsregistereintrag

Lahr B OZ . 76 Firma Hon -
« efwerke , Aktiengesellschaft
in Lahr . Dem Gustav
Weibelzahl , Kaufniann in
Lahr . Hermann Kremers ,
Oberingenienr in Ding -
lingen . Wilhelm Joost ,
Kaufniann in Lahr ist
Gesamtproknra derart er -
teilt , daß jeder derselben
gemeinsam mit einem an¬

deren Prokuristen Vertre¬
tung «» und zeichnuugsbe -
rechtigt ist. Die Vorstands -
Mitglieder Josef Honnef
in Lahr und Gustav
Weidelzahl in Lahr sii
abberufen . Hermann Hon¬
nef . Fabrikant in Berlin
ist zum alleinigen Vor -
stand der Gesellschaft be-
stellt . Lahr , 16 . Septem -
be : 1925 . Amtsgericht .

Lörrach . B .806
Handelsregistereinträge :
A III O .-Z . 105 von,

1 . 9. 1925 „Holzwaren¬
fabrik Sondern Gebr .
Karbach ", Kandern : Das
Geschäft ist auf den Kauf¬
mann Albert Gerwig in
Wittlingen übergegangen .
Die Firma ist in „ Holz -
warenfabrik Kandern Al -
bcrt Gerwig " geändert
und ist heute zum Han -
delsregisterA Nr . 176 ein -
getragen worden .

A rri O . -Z . 141 vom
28 8 . 1925 „LSrracher

Cartonagefabrik Luise
Mäher ", Lörrach . Die
Finna ist erloschen .

A IV O . -Z . 174 vom
28 . 8 . 1925 „ Heinrich Lien -
hard Nachfolger ", Lörrach .
Inhaber ist der Kauf -
mann Josef Fridolin
Rupp , in Lörrach .

A I V O .- Z . 175 vo >n
28 . 8 . 1925 „Hermann
Hirsch ", Lörrach . Inhaber
ist der Kaufmann Her
mann Hirsch in Lörrach .

A 'IV O .- Z . 177 vom
1 . 9 . 1925 „Geier &
Meinzer Jnstalwtionsge
schüft", Weil -Leopoldshöhe
Offene Handelsgesellschaft
Persönlich haftende Gesell
schafter derselben sind
Josef Geier , Werkmeister
Ehefrau Gertrud geb .
Fleiner und Robert Mein -
zer , Elektromeister beide
in Weil - Leopoldshöhe . Zur
Vertretung der Gesell
schafj ist nur der Letzt -
genannte berechtigt . Dem
Werkmeister Josef Geier
in Weil - Leopoldshöhe ist
Eii -zelprokura erteilt . Die
Gesellschaft hat am 29 . 6.
1925 begonnen .

S III O .- Z . 38 vom
2 . 9 . 1925 „Gesellschaft für
abhebbare Lastkraftwagen -
obcrbauten ^Abkürzung
Gal » ) m . b . H ." , Lörrach :
Die Firma ist erloschen .

B TU O .- Z . 52 „Darm -
stndter und Nationalbank

Kommanditgesellschaft
auf Aktien Zweignieder -
lassung Lörrach " vom 28.
1 . 1925 . Durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 9 Dezember 1924
sind a ) das Grundkapital
auf 60 Millionen Reichs -
mark unigestellt , b ) die
Bestimmungen des Gesell -

?tsvertrags in den W5
( Höhe und Hinterlegung
des Grundkapitals ), 18
(persönlich hastende Ge¬
sellschafter ), Ü4 (Stimm¬
recht der Aktien > geändert .
Jean Andreae , Emil Wit¬
tenberg und Paul Bern -
hard sind als persönlich

haftende Gesellschafter
ausgeschieden .

Bad . Amtsgericht I .
Mannheim . B .523

In das Handelsregister
wurde eingetragen :

Am 15. Juni 1925 :
1 . zur Firma «Bischoff

& Hensel Elektrotechnische
Fabrik , Aktiengesellschaft ",
in Mannheim mit einer
Zweig » iederlass u»g in Ketd-
wig ( Registergericht Wer¬
den ) : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
27 . Mai 1925 wurde der
Gesellschaftsvertrag ent -
sprechend der eingereichte »
Niederschrift , auf die Be -
zug genommen wird , ge«
ändert in den $§ 9 , 11
Abs. 3 bzw . 4 , 14 Satz 3
nnd 22 Ziffer 3 ( Aufsicht ^-
rat, .

Am 7 . August 1925 :
2 . zur Firma „Hermann

Wronker Aktiengesellschaft
Zweigniederlassung Mann -
heim " in Mannheim , als
Zweigniederlassung der
Firma „Hermann Wron -
ker , Aktiengesellschaft " in
Frankfurt a . M : Die im
Wege der Umstellung er -
folgte Erniähigunq des

Grundkapitals auf
1130 ooo R « ist durch¬
geführt .

3 . zur Firma „Com -
pagnie generale pour l«
Navigation du Rhin in

traftbnrg (Elsaßt , Ber -
tretnng Mannheim , Gesell -

schafi ml « beschrankter Has .
tun »" in Mannheim : Zu
Gesaintprokuristen mit der
Befugnis , je zu zweien die
Firnia zu zeichnen , sind
bestellt : Jean des Pal -
liereS , Mannheim , Wil -
Helm Meister , Mannheim ,
und Wilhelm Rabeneick ,
Mannheim .

4 . zur Firma „Lomag "
Aktiengesellschaft für

Wäsche - & Strickwaren «
fabrikation " in Mann¬
heim : Oscar Lutzheimer
ist nickt mehr Vorstands -
»titglied .

5 . zur Firnia „Eba '
Eisenbnhnbedarf Gesell
schaft mit beschränkter Haf -
tung "

, Mannheim , Zweig
Niederlassung , Sitz : Saar ,
brücken 3 : Die '

Zweignie -
derlasiung Mannheim ist
aufgehoben . Die Firma
ist hier erloschen .

6 . zur Firma „Thyssen '-
sche Handelsgesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim , als Zweignie
derlassung mit dein Haupt
sitze in Berlin : Der Ge -
sellschaftsvertrag ist durch
Beschluß der Gesellschafter '
Versammlung vom 3 . Juni
1925 hinsichtlich des Sitzes
der Gesellschaft abgeändert .
Alfred Schorn in « , Düssel
dorf , und Heinrich Arode »,
Essen - Ruhr . sind als wei
tere Geschäftsftiihrer be
stellt . Ernst Bt -ci„ den
bürg , Max Nantulle und
Friedrich «Schomaker sind
nicht mehr Geschäftsführer .
Franz Seih in Mannheim ,
Otto Schniid in Ludwigs -
Hafen a . Rh . und Otto
Schöneiiberger , Frankfurt
a . M . sind als Gesamt
Prokuristen derart bestellt ,
daß jeder derselben zu -
sammen mit einem Ge -
schäftsführer oder mit
einem anderen Prokuristen
zur Firmenzeichnung be
rechtigt ist . Die Prokura
des Heinrich Broden ist er -
loschen . Der Sitz der Ge -
sellschaft ist von Berlin nach
Hamborn verlegt . „
Amtsgericht Mannheim .

Mannheim . B .589
In das Handelsregister

wurde heilte eingetragen :
1, zur Firma „Desag

DentscheSackvertriebs - nnd
Faser rndnstrie Aktiengesell -
schaft" in Mannheim : Die
Gesellschaft ist durch Be -
schlich der Geueralver -
sammlung vom 4 . August
1925 aufgelöst . Direktor
Paul Maier , Mannheim ,
ist Liquidator .

2. zur Firma „Eugen
Kentner Aktiengesellschaft
Filiale Mannheim " in
Mannheim als Zweignie -
derlassnng der Firma
„ Eugen Kentner Aktien -
gesellschast " in Stuttgart :
Auf Grund Beschlusses der
Generalvevsa » i »ilu «a vom
30. Dezember 1921 ist daS
Grundkapital von 5 300 000
Mark auf 265 000 RM um -
gestellt uud der Gesell -
schaftsvertrag in den §§ 4,
7, 10, 16 entsprechend der
eingereichten Niederschrift ,
auf die Bezug genommen
wird , geändert ivorden .
§§ 21 und 22 des Gesell¬
schaftsvertrags sind auf -
gehoben ! § 23 erhält die
Ziffer 21 . Fritz Nagel .
Kaufmann , Planen i . B ,
ist als Einzelprokurist be-
stellt .
Mannheim , 13 . Aug . 1925.

Amtsgericht .

R - SSa« . B .3Ü9
Zum Handelsregister B

wurde bei der
"

Firma
Ziegelwerke Billigheim

eit^getragen : In der Ge -
Gesellschafterversamm

lung vom 13. 3 . 25 wurde
laut eingereichten Urkun -
den nnter anderm be-
schlössen : Die Umstellung
des Stammkapitals von
449200 PM . in 224 600
9t®?. ; die Aufhebung des
Aufsichtsrats und die Be
stellung weiterer Ge
schäftsführer in der Per -
son von Berthold Bott ,
Fabrikant in Bruchsal ,
Emil Bott , Fabrikant in
Nauenberg , Otto vou
Bergh , Direktor in Billig -
heim . In der Gesellschaf
terverfammlung vom 1 .
7 . 25 wnrde ebenfalls It ,
vorgelegter Urkunde be¬
schlossen : Ist nur ein Ge -
schäftsführer bestellt , so
geschehen Willenserklä -
rnngen und Zeichnungen
für die Gesellschaft durch
diesen allein ; sind mehrere
Geschäftsführer bestellt , so
erfolgen dieselben dnrch
jeden Geschäftsführer ein¬
zeln . Mosbach , den
9 . September 1925.

Bad . Amtsgericht .

Mosbach . B .843
Handelsregister B Rei

senbachkraftwerk , Aktien
gesellschast in Liquidation
in Mosbach . Die Gesell
schaft wird durch zwe ?
Liquidatoren : die seitheri -
gen Vorstandsmitglieder
Bürgermeister a . D . Jakob
Renz in Mosbach und
VeNvaltuugsdirektor Her
mann Beith ebenda ver -
treten .
Mosbach , 15 . Sept . 1925.

Bad . Amtsgericht .
Offrnbnrg . B .830

In das Handelsregister
Abt . B Bd . I O .-Z . 49
be» Firma Rheinische

Großhandelsgesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Offenburg wurde ein -
getragen : Nach vollstän -
diger Verteilung des Ge¬
sellschaftsvermögens ist die
Vertretungsbefugnis des
Liquidators und die Firma
erloschen .
Offenburg , 12. Sept . 1925 .

Bad . Amtsgericht I .
Offenburg . B .844

In das Handelsregister
Abt . A Bd . II O .-Z . 122
u Firma Rud . Wittmann
Nachfolger Joh 's . Schäfer

in Offeitburg wurde ein¬
getragen : Das Geschäft
nebst Firma ist durch
Erbgang auf die Witwe
Klara geb . Wenkert über -
aeaanaen .
Offenburg , 4 . Sept . 1925.

Bad . Amtsgericht I .
Offenburg . B .845

Handelsregister B Bd . II
O .-Z . 38 zu Firma Lud¬
wig Meißner & Co ., G .
in . b . H . in Offenburg
wuide eingetragen : Die
Liquidation ist beendet .
Die Firma ist erloschen .
Offeuburg , 16 . Sept . 1925.

Bad . Amtsgericht I .
Philippsburg . B .826

In das Handelsregister
A Band I wurde einge¬
tragen :

Zu O .-Z . 14 „ Firma
Friedolin Krnk in Phi -
lippsburg" ;

zu O . -Z . 83 „ Firma
Hubert Woll in Nendör -
fer -Mühle " !

zu O .-Z . 112 „ Firma

Josef Gustav Ära »? in
Wiesental "

;
zu O .-Z . 132 „Firma

Ludwig Rudolf in Wie -
fental "

;
zu O .-Z . 135 „Firma

I . » . Oechsler & Co . in
Kirrlach " :

zu O .-Z . 136 „Firma
Leo Schweikert in Wiefen -
tal "

: Die Firma ist er -
loschen.

Zu O .-Z . 130 : „Ham -
merwerk Gebrüder Schmitt
in Wiesental "

: Die Firma
ist geändert in „Werk -

zeugfabrik Gebrüder
Schmitt " in Wiesental .

Philippsburg ,
den 15 . September 1925.

Amtsgerichts
Radolfzell . 58 .808

Handelsregistereintrag
B Band I O .- Z . 74
„ Atrag Allgemeine Treu¬
hand Aktiengesellschaft in
Radolfzell : Wegen Nichtig -
keit von Amtswegen ge¬
löscht.
Radolfzell . 11 . Sept . 1925.

Bad . Amtsgericht .
Radolfzell . B .809

Handelsregistereintrag
A II O . -Z . 94 Firma
Weiler tc Knecht in Ra¬
dolfzell . Seit 1 . Septem -
ber 1925 Kommanditgefell -
schaft mit 1 Kommandi -
listen .
Radolfzell , 11 . Sept . 1925.

Bad . Amtsgericht .
Rastatt . B .810

Handelsregistereintrag
A Bd . II O .- Z . 208, Firma
Autozentrale Karl Fütte -
w & Co , in Rastatt : Die
offene Handelsgesellschaft
ist aufgelöst . Die Firma
ist erloschen .

Handelsregistereintrag
B Bd . II O .-Z 60 : Auto -
ze, «träte Carl Füttere » £
Co ., Gesellschaft mit be-
schränkt « Haftung in Ra¬
statt . Der Gesellschafts -
vertrag ist am 11 . Mai
1925 errichtet worden .
Gegenstand des Unter -
uehmens ist der An - und
Verkauf von Kraftfahr¬
zeugen aller Art , Fahr -
rädern , Ersatzteilen , Be -
triebsstoffen , Autovermie -
tung . Bornahme von Re -
paraturen und dergl .
Stammkapital : 5000 RM .
öieschäftsführex sind Horst
Mehl , Kaufmann in Ba¬

den - Baden , Heinz Mül -
ler , Kaufmann in
stall uni > Carl Fütte -
rer , Mechaniker in Ra -
statt . Die Gesellschaft
kann einen oder mehrere
Geschäftsführer und Pro -
kuristen haben . Sind meh¬
rere Geschäftsführer be-
stellt , so wird die Gesell -
schaft ' vertretei , durch zwei
Gefchäftsftihrer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen . Die
Auflösung kann frühe -
stens auf 31 . Dezember
1927 beschlossen werden .
Die Bekanntmachuiigen
der Gesellschaft erfolgen
durch das Rastatter Tage¬
blatt . 11 . September 1925.

Amtsgericht Rastatt .
Schöna « . B .846

In das Handelsregister
A wurde zu O .- Z . 192
eingetragen : Die Firma
Jakob Schlotterbeck ist
in Jakob Schlotterbeck
BÜrsteusabrik geändert .
Ab 1 . August 1925 be -
steht die Firma als
offene Handelsgesellschaft .
Viktor Schlotterbeck und
Hermann Volz , beide
Fabrikanten in Schönau
i . W . sind in das Geschäft
als persönlich haftende
Gesellschafter eingetreten .
Schönau , den 5 . Septem -
ber 1925.

Bad . Amtsgericht .
Schönau . B347

Handelsregistereintrag
B Band I zu O .-Z .
16 ( Zimmerlin , For >
cart & Cie . G . m . b . H.
in Zell ) : Durch Beschlutz
der Gesellschafter vom 26.
August 1925 wurde das
Stammkapital auf 40 000
NM . umgestellt und 8 4
des Gesellfchastsvertrags
dementsprechend , sowie §§
1 und 8 desselben geän¬
dert . Schönau , 15. Sep -
tember 1925.

Bad . Amtsgericht .

jetzt Reichsmark , ist durch . '
geführt . Schvpfheim ,
17 . September 1925.

Bad . Amtsgericht .
Schwetzingen . <8.881

handelsregistereintrag
Abt . a Band l zu O . - Z.
49 — Louis Wallerstein
in Hockenheim . — Loui »
Wallerstein ist als persön¬
lich haftender Gesellschaf -
ter aus den« Geschäft au ?,
geschieden .

Schwetzingen ,
den 15 . September 1925.

Bad . Amtsgericht l .
Tauberbischofsheim . P .84*

Handelsregister Abt . ft
O .-Z . 17 — Fränkisch «
Handelsgesellschaft m . b.
H . in Lauda — : Durch
Beschlutz der Gesellschafter
vom 8 . Juli 1925 wurde
das Stammkapital von
5000 Billionen Papier «
mark auf 5000 Reichs¬
mark umgestellt und gleich«
zeitig um 7000 RM . er-
höht , sodatz es nunmehr ■
1 -2 000 RM . beträgt . § *
des Gesellschaftsvertrags
wurde entsprechend ge-
ändert . TauberbischofS -
he ! »«, den 15. September
1925 . Amtsgericht .
Tauberbischofsheim . B .84»

Handelsregister Abt . °A!
Bd I O .- Z . 12 — Firma
N Rosenbusch in Grüns -
feld — : Kaufmann Sieg¬

fried Rofenbusch in
GrünSfeld ist aus der Ge -
sellschaft ausgeschieden .

Tauberbischofsheim , de«
15. September 1925.
Der GerichtSschreiber de»

Amtsgericht ».

Schopfheim . B .853
Handelsregistereintrag

B O .-Z . 17, „Mehr «
Aktiengesellschaft , Tep¬

pich . nnd Möbelstoff -
Weberei in Wehr "

. Die
in der Generalverfamm -
lung vom 20. Dezember
1924 beschlossene Um -
stellung des Grundkapitals
aus 840 000 Goldmark ,

MkiW « .
Lahr . » .852

Zunr Vereinsregister
wurde heute unter O .-Z .
59 eingetragen : ,,Grund -
und Hansbesttzerderet «
Lahr in Lahr ".

Lahr . 24 . August 1925,
Amtsgericht .

jWilgeW
20 Jahre alt , in der Haupt -
buchführung sowie in sämt¬
lichen Kassengeschäften gut
eingearbeitet , sucht An¬
stellung bei einer Stadt¬
kasse . Offerten unter 693
an die Erpedition der
Karlsruher Zeitung .

Statt besonderer Anzeige
Nach monatelangem mit größter Geduld ertragenemschwerem Leiden verschied im 70. Lebensjahre heute

früh Yj 7 Uhr im städtischen Krankenhaus unser lieber
Vater , Schwager und Onkel , der

Großherzogliche Staatsrat
und Ministerialdirektor a . D.

Dr jur Adolf Kühn
In tiefster Trauer

Im Namen der Hinterbliebenen :
Heinz Kuhn , Amtsgerichtsrat, Mannheim
Kurt Adolf Kühn , Frankfurt a. M.
Adi Kahn, Karlsruhe .

Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den 22 . September1925, ' , 12 Uhr mittags , im hiesigen Krematorium statt .
E .727

IM »
Kostenlose Einlösung unserer Schecks bei unseren sämt¬
lichen Niederlassungen u . denjenigen der Deutschen Bank

Akkreditive und Kreditbriese auf alle Plätze
An - und Verkauf von fremden Geldsorten

W»W llrMmk MM KsrlSW
Mit am Sah « h » f » platz m « 4eel » fs « s > tW Miihlb « »« .

vadifches
L^ ndestbam

Dienstag , 22 . September 1925
* A 3 . TH .Gem , 901 - 1000

In neuer Inszenierung :
Ar FreWlltz

Romantische Oper in 3 Auf-
zögen von Friedrich Kind

Musik von C M . von Webe«
Musikal. Leitung ! A . Rischner
I « Szene ges . von 0 - Krauß

Persvnen :

Eürst
Ottokar LSser

uno Lander
Agathe Fan ,
Aennchen Blanck
Kaspar Dr . Äucherpsenntg
Mar Nentwtg
Samiel Prütec
Kilian Hancke
Eremit Warth
Anfang 7 Ende 10 -/ . Uhr

sperrst ^ I Mi . 7 .40

Aru <t Sit Braun . AarlSrube .
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